mente 
Annahme⸗Bareanss 


\ in Gneſen 
bei Herrn Ch. Spindler, 

u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grüt bei Herrn J, Streiſandz 
7 in Frankfurt a. M.: 
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Amtliches. 


Ä Berlin, 19. Juni. Der König hat dem Direktor der provin⸗ 
lalſtänbiſchen Irren⸗ Heil⸗ und Pflege⸗Anſtalt zu Allenberg im Kreiſe 
Wehlau, Dr. med. Wendt, dem Bürgermeiſter Soerger zu Clötze im 
Kreiſe Gardelegen und dem Steuer⸗Einnehmer Krüger zu Meiſenheim 
den rothen Adler⸗Orden 4. Kl.; dem Rittergutsbeſitzer Gerlich auf 
Bankau im Kreiſe Schwetz und dem Gutspächter König zu Klein⸗ 
Sperrenwalde im Kreiſe Prenzlau den Kronen⸗Orden 4. Kl.; dem 
Steuer⸗Aufſeher Warmbrunn zu Liegnitz das Allgemeine Ehrenzeichen; 
ſowie dem Stadt⸗Nachtwächter Lehmann zu Berlin die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande verliehen, den Appellationsgerichts⸗Sekretären 
Flindt in Wiesbaden, Geßner in Glogau, Bählow in Cöslin, Gun⸗ 
drum in Glogau, Langer in Naumburg a. S., Viering in Paderborn 
und Bismarck in Magdeburg, dem Kammergerichts⸗Sekretär Klehmet 
hierſelbſt, den Appellationsgerichts⸗Sekretären Tigges in Naumburg 
a. S. und Fentzke in Stettin, ſowie dem Kammergerichts⸗Sekretär 
Reinhardt hierſelbſt den Charakter als Kanzlei⸗Rath; und dem Ge⸗ 
richtskaſſen⸗ Rendanten Plath in Poln. Liſſa den Charakter als 
Rechnungs⸗Rath verliehen. 
5 Der frühere zweite Lehrer an der ſtäptiſchen höheren Töchterſchule 
zu Unter-Burmen und kommiſſariſche Kreis⸗Schulinſpektor zu Weißen⸗ 
burg im Bezirk Unter⸗Elſaß, Peter Adolf Stiefelhagen, iſt zum kaiſer⸗ 
lichen Kreis⸗Schulinſpektor in Elſaß⸗Lothringen ernannt worden. 

Der praktiſche Arzt Dr. Steinmann zu Lippſtadt iſt zum Kreis⸗ 
Wundarzt des Kreiſes Lippſtadt ernannt worden. 

Der kgl. Kreisbaumeiſter Spangenberg in Gelnhauſen iſt zumkgl. 
Bau⸗Inſpektor ernannt und der bisherige Baumeiſter Auguſt Ernſt 
Schuchard in Caſſel als kgl. Kreis - Baumeiſter in Hanau angeſtellt 
worden, dem kgl. Kreis⸗Baumeiſter von Nehus iſt geſtattet worden, 
feinen Wohnſitz von Zell an der MNoſel nach Trarbach zu verlegen. 

u Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Zentzytzli bei 
dem Kreisgericht in Spremberg, der Gerichts⸗Aſſeſſor Knappe bei dem 
Kreisgericht in Sorau, mit der Funktion an der Gerichts⸗Deputgtion 
in Forſt, und der Gerichts⸗Aſſeſſor von Wolf bei dem Kreisgericht in 
‚emenberg, mit der Funktion an den Gevihts-Kommiflionen in Senf- 
tenberg. € 5 5 
Zu Amtsrichtern ſind ernannt: der Gerichts⸗Aſſeſſor von Hartwig 
bei dem Amtsgericht in Reinbeck, der Gerichts⸗Aſſeſſor Koehler bei dem 
Amtsgericht in Sontra, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Hoeck bei dem Amts⸗ 
gericht in Freiburg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Ems, 19. Juni. Der Katfer von Rußland iſt heute Nach⸗ 
ttag 3 Uhr von hier nach Jugenheim abgereiſt. Derſelbe wurde vom 
kaiſer Wilhelm auf den Bahnhof begleitet, woſelbſt die beiden Kaiſer 
in der herzlichſten Weiſe ſich verabſchiedeten. Die zahlreich verſammel⸗ 
ten Kurgäſte begrüßten beide Majeſtäten mit enthuſiaſtiſchen Zuru fen. 
Die gebrauchte Kur ſcheint dem Kaiſer Alexander außerordentlich wohl 
gethan zu haben, wie das vortreffliche Ausſehen deſſelben zeigte. 
FJiaulda, 19. Juni. Es verlautet, daß eine Anzahl preußiſcher Bi⸗ 
ſchöfe am 23. d. M. hier eine Zuſammenkunft haben werden. 
5 Bremen, 19. Juni. Der Kronprinz des deutſchen Reichs 
und von Preußen ift heute Morgen 7 Uhr 30 Minuten mittelſt Extras 
zuges hier eingetroffen. Der Präſident des Senates Gildemeiſter und 
der Präſident des Exekutivkomites der Ausſtellung, H. Meier, empfin⸗ 
gen Höchſtdenſelben, welcher die Uniform eines Dragoneroberſten trug. 
Auf dem Bahnhofe waren noch anweſend: Der preußiſche General⸗ 
klonſu! Delius, die höheren Beamten, das Offizierkorps Bremens, ſo⸗ 
wie eine Anzahl fremder Offiziere. Der Kronprinz fuhr mit dem Prä⸗ 
ſidenten des Exekutivkomites H. Meier, bei dem er Wohnung genom⸗ 
men, nach der feſtlich geſchmückten Stadt und wurde von der zahlreich 
verſammelten Bevölkerung mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt. Um 
105 Uhr begab ſich unſer hoher Gaſt nach dem Ausſtellungsplatze, 
ſtieg zunächſt im Verwaltungsgebüude ab und betrat um 11 Uhr mit 
ſeinem Gefolge den Fürſtenpavillon, woſelbſt er mit lebhaften Hoch⸗ 
rufen empfangen wurde. Es erfolgte nunmehr die Vorführung der 
prämiirten Pferde. Im Fürſtenpavillon waren außerdem anweſend: 
Prinz Albrecht von Preußen, Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, Ge⸗ 
neral v. Blumenthal, der Miniſter Graf zu Eulenburg, der Präſident 
des Exekutivkomites, die Sektionscheſs, ſowie mehrere fremde Offiziere. 
5 Abends 8 Uhr findet Empfang der Mitglieder des Senats und 
hierauf Vorſtellung der Preisrichter ſtatt. Später wird dann die 
Liedertafel dem Kronprinzen ein Ständchen bringen. — Die Ausſtel⸗ 
2 lung war geſtern von 18,000 Perſonen beſucht; der heutige Beſuch 
war noch bedeutender. 5 
i Haag, 19. Juni. Die zweite Kammer hat mit 39 gegen 32 Stim⸗ 
men den erſten Artikel des Geſetzentwurfs über die Herabſetzung des 
Wahl⸗Zenſus abgelehnt. 
Madrid, 19. Juni. Die Carliſten haben ſich bei Monte 
Jurra konzentrirt. Alle in der Umgegend von Eſtella befindlichen 
5 Lebensmittel, Wagen und Pferde ſind von ihnen mitgenommen. 
5 „Der Finanzminiſter wird das Budget in einigen Tagen 
veröffentlichen. Eine Gruppe von Bankhäuſern hat dem Staatsſchatze 
85 Millionen Realen vorgeſchoſſen; darunter befindet ſich die Bank 
von Spanien mit 25 Millionen. 
Rom, 19. Juni. Der carliſtiſche Truppenführer Triſtan y ift 
in einer Spezialmiſſion des Prätendenten Don Carlos bei der päpſt⸗ 
ichen Kurie hier eingetroffen. 
5 Kopenhagen, 19. Juni. Die Bildung eines Miniſteriums 
Eſtrup iſt nicht zu Stande gekommen, da Eſtrup und die mit ihm 
zur Formation eines neuen Kabinets berufenen Gutsbeſitzer Frys⸗ 
5 rhſenborg und Moltke⸗Cregenloed abgelehnt haben, dieſelbe zu über⸗ 
Sen. Der König hat geftern in Erwiederung eines vom bisherigen 
3 man A löpräfidenten Grafen Holftein von Holſteinborg bei einem Feſt⸗ 
5 Se auf ihm ausgebrachten Toaſtes den Grafen Holſtein, den Juſtiz⸗ 
f iſter und mehrere andere anweſende Mitglieder des Miniſteriums 
Klſucht, ihm auch noch ferner als Miniſter zur Seite zu ſtehen. 
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Siebenund 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


aſhington, 19. Juni. 
hat für das neu errichtete Generalkonſulat in Berlin den bisherigen 


Konſul Kreißmann daſelbſt zum Generalkonſul ernannt und hat. 


der Senat geſtern dieſe Ernennung beſtätigt. 


Srief- und Zeitungsberichte. 


Berlin, 19. Juni. Die Stellung des Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
amtes iſt für die konjekturirenden Zeitungskorreſpondenten ein un⸗ 
erſchöpfliches Thema. Heute bringt die „Voſſiſche Zeitung? wieder 
eine neue Lesart: es ſei davon die Rede, nicht bloß Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung mit dem Reichs⸗Eiſenbahnamte zu verbinden, ſon⸗ 
dern die ganze Eiſenbahn verwaltung vom Handelsminiſterium abzu⸗ 
zweigen und dem Reiche zuzuweiſen, dagegen das landwirthſchaftliche 
Miniſterium mit dem Handelsminiſterium zu verbinden. Die Kombi⸗ 
nation trägt den Stempel der Unkenntniß der Verhältniſſe an ſich; 
denn es iſt rein unmöglig, dem Reiche die unmittelbare Verwaltung 
der preußiſchen Eiſenbahnen zuzuweiſen, was eine Vermiſchung der 
Reichsverwaltung mit der ſpeziell preußiſchen Landesverwaltung wäre. 
Von einer Aufhebung der Eiſenbahnabtheilung iſt nie die Rede ge⸗ 
weſen. Eine Kontroverſe beſtand nur in Bezug auf das Maß der 
Aufſicht über die preußiſchen Privatbahnen, und ob zu dieſem 
Zwecke neben dem Reichs⸗Eiſenbahnamte noch eine beſondere Abthei⸗ 
lung im preußiſchen Handelsminiſterium zur ſpeziellen Aufſicht über 
die preußiſchen Privalbahnen errichtet werden ſoll. Daß eine preußi⸗ 
ſche Eiſenbahnverwaltung an und für ſich nicht entbehrt werden kann, 
darüber iſt alle Welt einig. — Das Reichs⸗Eiſenbahnamt beabſichtigt, 
ſich über die auf den Eiſenbahnen Deutſchlands vorkommenden Un⸗ 
fälle zu unterrichten und zu dieſem Behufe von den Bahnverwal⸗ 
tungen monatliche Nachweiſungen einreichen zu laſſen. Um den Ver⸗ 
waltungen der preußiſchen Eiſenbahnen hierbei eine Mehrarbeit gegen 
das bisher übliche Verfahren zu erſparen, iſt zwiſchen dem Reichs⸗ 
eiſenbahnamte und dem preußiſchen Handelsminiſterium Abrede dahin ge⸗ 
troffen, daß für die beiderſeitigen Zwecke eine übereinſtimmende Be⸗ 
richterſtattung ſtattfinden fol. Da nun das Reichs⸗Eiſenbahnamt 
eine monatliche Rapportirung für unentbehrlich erachtet, ſo ſind an 
Stelle der bisherigen vierteljährlichen Berichte in Preußeu monatliche 
Anzeigen vorgeſchrieben worden, und zwar nach dem von dem Reichs⸗ 
Eiſenbahnamte aufgeſtell dormulare- — Nach Nachrichten aus 
Ems beabſichtigte der Kaiſer von Rußland heute Nachmittag von 
dort abzureiſen und in Jugenheim bis Anfang Juli zu verweilen. 
Der Herzog und die Herzogin von Edinburgh, ſowie die Königin von 
Württemberg und die Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin nebſt 
Tochter werden am 26. Juni in Jugenheim erwartet. Während dieſer 
ganzen Zeit wird der Großherzog von Heſſen in Darmſtadt bleiben, 
um die ſämmtlichen Räumlichkeiten in Jugenheim ſeinen hohen Gäſten 
zur Verfügung überlaſſen zu können. — Es beſtätigt ſich, daß Graf 
Hatzfeldt in Madrid am 1. Juli einen zweimonatlichen Urlaub 
antreten und inzwiſchen durch den Legationsrath Grafen Radolinski 
dort vertreten werden wird. Der Direktor im Kultusminiſterium 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath Greiff iſt nach der Provinz 
Hannover abgereiſt. — Der Ober⸗Regierungsrath Claſſen in 
Aachen hat die erbetene Entlaſſung erhalten. 

— Der preußiſche Epiſkopat wird, wie die „Nat.⸗Zeitung“ 
erfährt, demnächſt wieder, und zwar diesmal unter dem Vorſitz des 
Fürſtbiſchof Heinrich von Breslau, in Fulda zuſammentreten, ver⸗ 
muthlich um ſeine Stellung den diesjährigen Maigeſetzen gegenüber 
noch präziſer feſtzuſtellen. 

— Wie der „Magd. C.“ meldet, hat der Ober⸗Kirchenrath 
Veranlaſſung genommen, die Staatsregierung darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Geiſtlichen von den Behörden mit zu viel externen 
Arbeiten belaſtet würden, überdies mit ſolchen, für weiche keinerlei Ho⸗ 
norirung erfolge. 5 8 

— Der „Reichsanzeiger“ publizirt die Ernennung des Paſtor 
Florſchütz zu Iſerlohn zum Regierungs⸗ und Schulrath 
in Köln. Dieſe hohe Beförderung bildet dem „B.⸗C.“ zufolge, in den 
politiſchen und parlamentariſchen Kreiſen den Gegenſtand lebhafter 
Erörterungen und wird von allen Liberalen mit hoher Befriedigung 
aufgenommen, es gilt die Ernennung als ein erſtes Anzeichen dafür, 
daß der Kultusminiſter Falk auch mit der evangeliſch⸗orthodoxen 
Hierarchie aufzuräumen ſcheint. Doppelte Bedeutung gewinnt die An⸗ 
gelegenheit dadurch, daß der evangeliſche Paſtor Florſchütz vom Jahre 
1866 bis zum Beginn der neuen Legislaturperiode dem linken Flügel 
der nationalliberalen Partei angehörte, wo er mit ſeinem Spezial⸗ 
Kollegen Eugen Richter den Kreis Hagen vertrat und in allen 

prägnanten Verfaſſungsfragen ſtets mit der Fortſchrittspartei ſtimmte. 
Florſchütz iſt als Schulrath in Köln dazu beſtimmt, das ſeit einem 
Vierteljahrhundert unter Leitung des Provinzial⸗Schulrathes Lucas 
ſtehende rheiniſche Schulweſen der einſeitigen kirchlich⸗religibſen Rich⸗ 
tung zu entziehen und daſſelbe von Grund aus zu reformiren. Im 
Abgeordnetenhauſe gehörte Florſchütz ununterbrochen der Unterrichts⸗ 
Kommiſſion an, in welcher er durch ſeine zahlreich erſtatteten ſchrift⸗ 
lichen und mündlichen Berichte mit Eifer für die Errichtung konfeſ⸗ 
ſionsloſer Schulen eintrat. 

— Man folgerte mehrfach aus der neuerdings erfolgten Beförde⸗ 
rung eines Preußiſchen Generalarztes (bekanntlich Dr. Chalons aus 
Poſen) zum Württembergiſchen Generalſtabsarzt und eines Preußi⸗ 
ſchen Miniſterialraths zum Württembergiſchen Rath im Kriegsminiſte⸗ 
rium, daß eine Anbahnung anderer Beziehungen zwiſchen dem Preu ßi⸗ 
ſchen und Württembergiſchen Kriegs miniſterium vor ſich 

gehe und wahrſcheinlich auch der Urlaub des Kriegsminiſters Sukkow 


Der Präſident der Vereinigten Staaten 
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e in Breslau: Emil Fabse, 
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als Vorläufer vor deſſen Verabſchiedung anzuſehen ſei. Wie man jetzt 
im Anſchluſſe hieran hieſigen Blättern mittheilt, hat der Uebelſtand, 
daß nach der mit dem Königreiche Württemberg abgeſchloſſenen Mili⸗ 
tair⸗Convention die oberſte Autorität für das Württembergiſche Ar⸗ 
meekorps zwiſchen dem Württembergiſchen Kriegs miniſterium und dem 
General⸗Commando geſcheitert iſt, ſchon ab und zu Mißhelligkeiten 
veranlaßt, weshalb man neuerdings auf beiden Seiten bemüht iſt, zweck⸗ 
mäßige Veränderungen eintreten zu laſſen. Es fehlt auch nicht an 
Vorſchlägen, die auf eine zweckcmäßigere Verbindung des Württember⸗ 
giſchen Armeekorps mit dem übrigen Reichsheere im Wege eines neuen 
Vertrages gerichtet ſind. 

— Wie die „Times“ mittheilt, wird ſich der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin des dbeutſchen Reichs am oder gegen 
den 1. Juli in Bremen (Bremerhaven) an Bord des Dampfers des 
Nordd. Lloyd „Hohenzollern“, Kapitän W. Nordenhold, nach Ryde 
auf der Inſel Wight einſchiffen; zwei oder drei Villa's in Sandown 
ſeien für einen ſechswöchentlichen Aufenthalt der kronprinzlichen Herr⸗ 
ſchaften auf der Inſel gemiethet. 

— Das frühere Mitglied des Abgeordnetenhauſes für den Wahl⸗ . 


a 
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Wee 


Wee 


kreis Oſterode, Geh. Regierungs⸗Rath Kreishauptmann Dr. B. Rode⸗ 3 
wald zu Duderſtadt, der ſtreng⸗konſervativen Partei angehörig, ft 
infolge einer wegen Unregelmäßigkeiten in der Kaſſenverwaltung gegen 
ihn erhobenen Unterſuchung am 13. Juni verhaftet und in das Ge 
fängniß nach Göttingen abgeführt, in welchem er am 16. Juni ver⸗ 2 
ftorben ift, wie die „Hildesh. A. Z.“ vermuthet, nachdem er Hand an 
ſich gelegt. = 

— Das neueſte ee enthält folgende Perſonal⸗Ver⸗ 
änderungen und Titel⸗Verleihungen bei den Juſtizbehörden: A. Bei 
den Lanßgerichten im Departement Köln. Etatsmäßige Richterſtellen 
find verliehen: dem Friedensrichter Bachem in Hillesheim bei dem 


ſetzt. 
when ift zum Direktor des Kreisgerichts in Groß⸗ 


reisgericht in Wollſtein, der Kreisrichter a 


Kreisgericht in Gneſen, der Kreigrichter a 


Gebſer in Steinfurt als Amtsrichter an das Amtsgericht in Elbing: 
rode, der Amtsrichter Pagenſtecher in Oſterholz an das Amtsgericht 
in Hannover, und der Amtsrichter Imwalle in Freiburg an das Amts⸗ 
gericht in Bremervörde. Dem Friedensrichter Kühlwetter in Alden⸗ 
hoven iſt behufs feines Uebertritts in die Verwaltung der indirekten 3 
Steuern die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zum 1. Jult 
d. J. ertheilt. Zu Kreisrichtern find ernannt: die Gerichtsaſſeſſoren 


Zentzytzkt bei dem Kreisgericht in Spremberg, Knappe bei dem Kreis⸗ 
Gericht in Sorau, mit der Funktion an der Gerichtsdeputation in 
Forſt, und v. Wolf bei dem Kreisgericht in Spremberg, mit der Funk⸗ 


— 
tion an den Gerichts Kommiſſionen in Senftenberg. Zu Amtsrichtern 2 
find ernannt: die Gerichtsaſſeſſoren v. Hartwig hei dem Amtsgericht 
in Reinbeck, Koehler bei dem Amtsgericht in Sontra, und Hoeck bez 
dem Amtsgericht in Freiburg. O. Stgatsanwaltſchaft. Der Staats 
Anwalt Bianchi in Minden iſt geſtorben. Der Gerichtsaſſeſſor Alt- 
hans iſt zum Staatsanwaltsgehilfen in Ortelsburg ernannt. D. Recht⸗ 
anwalte und Notare. Dem Rechtsanwalt bei dem Ober⸗Tribunal = 


Dr. Bohlmann ift der 1 8 als Juſtizrath verliehen. Der Rechts⸗ 
anwalt und Notar beim hieſigen Stadtgericht, Juſtizrath Lewald, und 
der Rechtsanwalt und Notar e in Magdeburg ſind geſtorben. 
Verſetzt ſind: der Rechtsanwalt und Notar Mellien in Frankfurt a. O., 


* 
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der Rechtsanwalt und Notar Ackermann in Neuſtadt E. W., und der 

Rechtsanwalt und Notar Contenius in Waldenburg an das Stadt⸗ 
gericht hierſelbſt, der Rechtsanwalt und Notar Hünke in Küſtrin ann 
das Kreisgericht in Frankfurt a O., der Rechtsanwalt und Notar 
Taureck in Rügenwalde an das Kreisgericht in Prenzlau, und der 
Rechtsanwalt und Notar Lorenz in Hoyerswerda an das Kreisgericht 
in Lübben. Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Norden iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Kreisgericht zu Beuthen OS. und zugleich zum Notar im De- 


kin 


8 des Appellationsgerichts zu Ratibor, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Myslvwitz, ernannt. Die durch den Tod des Juſtiz⸗ 
raths Zentzytzkt bei dem Kammergericht erledigte Rechtsanwaltsſtelle, 
ferner die durch die a 0 des Rechtsanwalts Leonhardt bei dem 
Kreisgericht in Frankfurt a. O. erledigte Stelle, ſowie die durch das 
Ausſcheiden des Rechtsanwalts Hebichl 1872 vakant gewordene zweite 
Rechtsanwaltsſtelle bei dem Kreisgericht in gübben werden nicht wieder 
beſetzt. — Fn Folge der Vorſchriften des Reichs⸗Militärgeſetzes vom 
2. Mai d J iſt der Gerichtsſtand der preußiſchen Garniſon zu Mainz 
bei dem Kreisgericht in Weſel erloſchen und die Gerichtskommiſſton n 
Mainz aufgehoben. 3 


— Bon mehreren Seiten iſt, namentlich in der Rheinprovinz, 
Klage darüber geführt worden, daß der Konfirmanden⸗ und 
Kommunion ⸗ Unterricht ſtörend in den Schul⸗Unter⸗ 
richt eingreife und die für den letztern planmäßig feſtgeſetzte Zeit 
theilweiſe abſorbire. Aus dieſem Umſtande iſt Veranlaſſung genommen 
worden, darauf aufmerkſam zu machen, daß eine derartige Störung 
unzuläſſig und durch die im Auftrage des Staats mit der Shu 
aufſicht betrauten Organe durchaus fern zu halten iſt. Die nach den 

Unterrichteplänen für den Schulunterricht beſtimmte Zeit darf durch 
den Konfirmanden⸗ und Kommunion⸗Unterricht nicht eingeſchränkt, 
beziehungsweiſe ihrer Beſtimmung entzogen werden. 


— Das Haus der Abgeordneten hatte die Petition der Doktoren 
und Lehrer der Gymnaſien und Realſchulen 1. Ordnung wegen 
allgemeiner Durchführung des Normaletats der Staatsregierung 
mit dem Antrage überwieſen: die Durchführung des Normaletats für 
alle höheren Schulanſtalten unter Verwendung der im Etat zu diefem — 
Zweck ausgeworfenen Summen ſchleunigſt zu bewirken. Gegenwärtig 
iſt der Normaletat auf den meiſten Gymnaſten und Nealſchulen 
1. Ordnung durchgeführt und haben auch diejenigen Doktoren und 
Lehrer, welche ſich unter den Petenten befanden, inzwiſchen die Nor⸗ 
malbeſoldungen erhalten. Um nun beſtimmt überſehen zu können, auf 
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cht zur Ausführung gelangt iſt, hat der Kultusminiſter die Pro: 
nzigl⸗Schulkollegien angewieſen, darüber ſchleunigſt zu berichten und 
e Gründe anzuzeben, weshalb die Einführung früher nicht möglich 
geweſen. 

— Die Geſetz⸗Sammlung Nr. 16 ift heute erſchienen; fie 


8 enthält: 1) das Geſetz, betreffend einige Abänderungen der Vorſchrif⸗ 


ten über die Beſtzuerung der Gewerbe der Fleiſcker, Bäcker, Brauer, 
der Agenten der Verſicherungsgeſellſchaften, ber Kleinhändler und des 
Gewerbebetriebes im Umherziehen; 2) das Geſetz über die Enteignung 


von Grundeigenthum und 3) das Geſetz, betreffend die Verhältniſſe 
der Mennoniten. 


Leipzig, 18. Juni. Bei Berathung des Budgets der landwirth⸗ 


ſchaftlichen Lehranſtalt an der Univerſität Leipzig hatte ein Mitglied 


der 1. Kammer, Rittergutsbeſitzer Peltz, den an dieſer Anſtalt thäti⸗ 


\ 


gen Profeſſor Dr. Birnbaum, durch eine von ihm gehaltene Vor⸗ 
leſung „über wichtige Tagesfragen die fudirenden Landwirthe“ zum 
politiſchen Parteileben verführt und von ihrem eigentlichen Berufe ab⸗ 
gezogen zu haben. Profeſſor Dr. Birnbaum hat nan im neueſten Heft 
der von ihm herausgegebenen „Deutſchen Monatsſchrift für Land⸗ 
wirthſchaft“ guf dieſe Anklage geantwortet und dieſelbe als unzutreffend 
zurückgewieſen. 


5 München, 16. Juni. Heute iſt hier folgen der Aufruf er⸗ 


K 


bert und mit den Verſen ſchließt: 


Doch 


ſchienen: 

„Zum 17. Juni 1874 Katholiken Münchens! Morgen feiert unſer 
glorreicher heiler Vater Papſt Pius IX., das ruhmgekrönte Ober⸗ 
haupt unſerer lieben kat oliſchen Kirche, den 28. Gedächnißtag ſeiner 
Thronbeſteigung. Am 16. Juni 1846 wurde er gewählt, am 17. beſtieg 
er den heiligen Stuhl. Ihr wißt es, ſeit dem erſten Papſt (sem hei⸗ 
ligen Petrus) har noch kein Papſt fo lange regiert. Pius hat die 
Jahre Petri geſehen. Heil Ihm! Glück und Segen heiliger Vater, 
ad multos annos! ſo rufen ihm heute Millionen treuer Söhne zu. 
Katholiken Münchens! ſchaart Euch um die heiligen Altäre morgen 

und betet für Euren glorreichen Helden⸗ und Märſyrer⸗Papft. Das 
ift mon gen für uns ein anderes Felt, als ſolche, wozu 
man hie und ba uns zwingen will, wie etwa der 22. 
März oder 2. September ober ber berhängniß volle 
12. Janugr, dieſer Trauertag für uns deutſche Katholiken. Wir 
wollen in Baiern nur den St. Ludwigstag und den 17. Juni feiern! 
Darum morgen zu Tauſenden um die Altäre verſammelt, in Unſerem 
Neben Frauen⸗Dom, beim Herz Jeſu⸗ und Benno⸗Altar, im lieben 
Herzogfpital, im alten St. Peter, und überall andächtig nebetet für den 
theueren greiſen Vater: Uramus pro pontifice nostro Pio] Und Abends 
bei der Piusfeier der Concordia“ am Zacherlkellerzm fröhlichen Zirkel, 
da Ange man dann gat nachfichende Lied, das die braven ſtandhaften 
Katholiken in Preußen bei ſolchen Feſten ſingen. Es iſt nach der wohl 
jedem bekannten Melodie des Andreas Hoer⸗Liedes; Zu Mantu⸗ 
in Banden“ ꝛc. und lautet.“ Es folgt ein Lied, welches die Leiden bes 
„Gefangenen im Vatikan, des eplen Königs, des hohen Greiſes“ ſchil⸗ 
„Und bit Du auch gefangen in 
Deinem eigenen Reich, — Wir wollen an Dir hangen, Bapft, König 
Hirt zugleich, — Du bleibſt doch unſeres Glaubens Licht, — Du bleibt 
g 8 Zuverſicht, — Papſt Pius lehe hoch, Papſt Pius leba 
och! 
Bern, 17. Juni. Der Ständerath hat heute der von der Mehr⸗ 


2 heit des zugeriſchen Volkes im Dezember v. J. angenommenen Kanto⸗ 


nalverfaſſung auf den Antrag feiner Kommiſſion die Bundesgarantie 


nur unter der Bedingung ertheilt, daß ihr Art. 3, betreffend die Glau⸗ 
bensfreiheit, welcher zwiſchen verſchiedenen Glaub eusbekenntniſſen rück⸗ 
ſichtlich des ſtaatlichen Schutzes einen Unterſchied macht und in Folge 

deſſen mit Art. 48, 49, 50 und 53 der revidirten Bundes verfaſſung in 
Widerſpruch Seht, mit derſelben nachträglich in Einklang gebracht 
werde. Das Gleiche hat mit ihren Art. 4 und 81 zu geſchehen, von 
denen der erſtere den kirchlichen Behörden ein verfaſſungsmäßiges Recht 
der Mitſorge für den öffentlichen Unterricht zuſpricht uns der zweite 
das Schulgut konfeſſtonellen Gemeinden überantwortet und auch nur 
katholiſche Schulangeſeſſene in Schulangelegenheilen ſti mberechtigt er⸗ 
klärt, welche Artikel ſomit ebenfalls gegen die Bundesverfaſſung ver⸗ 


ſtoßen, deren Art. 27 die öffentlichen Schulen ausſchließlich unter ſſaat⸗ 


liche Leitung ſtellt und die Glaubensgenoſſen aller Bekenntniſſe gleich⸗ 


berechtigt in die Schulen aufgenommen und in ihren reltziöfen Ueber⸗ 


. 
A) 


zeugungen geſchont wiſſen will. Des Fernern find auch Art. 66 und 
70 der Verfaſſung des Kantons Zug, welche die Todesſtrafe als zu⸗ 
läſſig vorausſetzen, mit der Bunde: verfaſſung in Uebereinſtimmung zu 
ſetzen, deren Art. 65 bekanntlich die Todesſtrafe aufgehoben hat. Und 
endlich iſt dies auch mit ihren Art. 21 und 77 der Fall, von denen 
erſterer die kantonalen Leiſtungen an die Wehrpflichtigen nicht in dem 
vollen Umfang übernimmt, wie es die Art. 18 und 20 der Bundes⸗ 
verfaſſung vorausſetzen, und der zweite der kantonalen Kompetenz noch 
Befugniſſe einräumt, welche Art. 20 der Bundesverfaſſun dem Bunde 
zutheilt. . 5 : 
Paris, 17. Juni. Die „Rep. franc.“ wittert hinter dem brüſ⸗ 
ſeler Kongreß ein ganz hinterliſtiges Unternehmen des Fürſten 
Bismarck, es ſollen dort nichl blos humanitäre Dinge verhandelt, ſon⸗ 
vern es ſoll auch zugleich eine Kodifikation des Rechtes der Armeen 
im feindlichen Lande vorgenommen werden und zwar letztere im preu⸗ 
ßiſchen Sinne; jede Kriegsmacht, die nicht zur regulären Armee ger 
hört, fol verboten werden und die geſetzliche Autorität in okkupirten 
Gebieten fol der offoptrenden Armee allein zukommen. Damit wäre 
aller „nationale Widerſtand“ unmöglich gemacht! Es iſt nun erſtens 
bekanntlich nicht richtig, daß dem brüſſeler Kongreß ſolche Aufgaben 
vorliegen ſollen. Dann aber ſteht auch ſeit der Publikation der ame⸗ 
rikaniſchen Kriegsartikel das völkerrechtliche Prinzip fo ziemlich feſt, 
daß wirklich die okkupirende Armee auf dem Gebiet, welches fie de 
facto beherrſcht, Ordnung hält und obrigkeitliche Gewalt ausübt. Fer⸗ 
ner erkennen alle ziviliſirten Völker den Grundſatz an, daß der Krieg 
zwiſchen Armee und Armee geführt wird und der einzelne Soldat nur 
in fo weit berechtigter Krieger iſt, als er ſeine Armeeangehbrigkeit 


nachweiſen kann und als er fie auch dem Feinde ſichtbar macht. Auch 
2 der Freiſchärler tft berechtigt, wenn er ſeine Kommiſſion und ſeine 


8 


. 


geſtrige Votum brachte alſo 


Uniform hat; ſoll aber die „nationgle Vertheidigung“ darin beſtehen, 


daß der Patriot aus dem Verſteck auf den Feind ſchießt und nachher 
im blauen Kittel als unſchuldiger Landmann ſich präſentirt, dann 


thäte die „République“ beſſer daran, nicht an ſolche Vorkommniſſe zu 
erinnern. a Ä 

Das orleaniſtiſche „Journal de Paris“ ſagk: 

„Die Verweiſung an den Dreißiger⸗Ausſchuß bedeutet keineswegs 
die Annahme der Vorlage des linfen Zentrums, ſondern nur den 
öblichen Entſchluß der Nationalverſammlüng, dieſer Vorlage die Eh⸗ 
ren einer ernſtlichen Prüfung zuzugeſtehen. Sie wird jetzt von dem 
Dreißiger⸗Ausſchuß unterſucht, vielleicht fogar verworfen werden und 


felbſt wenn der Ausſchuß fie wider alle Vermuthungen annimmt, hat 


Probe einer öffentlichen Debatte zu beſtehen. Das 
0 noch keine Entſcheidung; es 
deßweiſt nur aufs Neue die Verwirrung, in welcher ſich die National⸗ 
Verfammlung befindet, ſeitdem man den unverzeihlichen Fehler began⸗ 
Jen hat, die am 24. Mai 1873 entſtandene und durch beinahe ein 


ſie noch immer die 
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Jahr mit fo vieler Mühe zuſammengehaltene Majorität zu zertrü m⸗ 
mern.“ a 

Aber auch Herr Thiers iſt nicht der Anſicht, daß das geſtrige 
Votum von entſcheidender Bedeutung ſei; ſein Organ, das „Bien 
public“, fürchtet, dieſelbe Mehrheit, welche fi) geſtern für die Republik 
ausſprach, wäre unfähig, dieſelbe zu organiſiren. Mit einer 
ſo geringen Mehrheit könne man nicht eine Konſtitution machen; es 
müſſen andere Werkleute ans Werk treten. Die Auflöſung iſt 
folglich die logiſche und unvermeidliche Folge dieſer Spaltung des 
Parlaments in zwei faſt ganz gleiche Lager. Eine andere Folge des 
geſtrigen Votums aber ſei der Rückſchritt des Kabinets, denn habe nicht 


ein Miniſter (Tailhand) geſtern für die Wiederherſtellung der traditio⸗ 


—— —— ͤ—ẽ—e i u2ĩy— — 


nellen Monarchie votirt? g 

Verſailles, 17. Juni. [Nationalverſammlung.] Nach 
Beginn der heutigen Sitzung fiellte de Belcaſtel den Antrag, daß die 
Milglieder der Kammer, welche ſich guf regelmäßigem Urlaub befin⸗ 
den, nur dann an der Abſtimmung Theil nehmen löunen, wenn fie 
dem Präſidenten ihre Anweſenheit angezeigt haben. Die Dringlichkeit 
wird für den Antrag votirt und dieſer an den Ausſchuß für bie Ge⸗ 
ſchäftzordnung verwieſen. Die Kammer ſchreitet nur zur zweiten Be⸗ 
rathung des Gemeinde⸗Organiſationsgeſetzes. Zu den Artikeln 7, 8, 
9 und 10 lautet ein Amendement von Journault: „Die Beſtimmun⸗ 
gen des Geſetzes vom 18 Jali 1837 und per früheren Geſetze über die 
Gemeindeverwaltung ſind abgeſchafft, in ſo fern es die Theilnahme der 
Höchſtbeſteuerten an den Berathungen der Gemeinderäthe betrifft.” — 
Jules Ferry (Linke) tritt für pas Amendement ein. Die Urheber des 
Entwurfs ſeien von der Idee inſpirirk, daß das allgemeine Stimm⸗ 
recht eine fortwährende Drohung gegen das Eigenthum ſe. — Stimme 
rechts: Dies iſt wahr. — Jules Ferry: Ich bitte meinen Unterbrecher, 
wohl zu bebenken, daß die franzöſiſche Demokratie ſich auf die Herzen 
und Arme von zehn⸗Millionen Eigenthümern fügt. Deßhalb bin uch 
überzeugt, baß fie ſich weder hinreißen noch auf Abenteuer einlaſſen 
Wird. Jules Ferry weiſt ſchließlich darauf hin, daß bie Kommiſſion 
den Cenſus bebauert, und daß ſie deßhaeh zu kleinlichen Mitteln ihre 
Zuflucht nehme, anftatt offen die Herſtellung deſſelben zu verlangen. — 
Der Berichterſtatter, A. Chatrol, wirft Jules Ferry vor, ſich perſön⸗ 
lichen Angriffen hingegeben zu haben, die aber die Rechte eben ſo 
wenig kümmern könnten, als die übrigen Angriffe der Linken, wie leb. 
haft fie auch fein möchten. Der Berichterſtakter beſteht ſchließlich auf 
der Verwerfung des Amendements. Die GemeindesAnfei. en beliefen 
ſich bereits auf 700 Millionen. Und warum? Weil vie, welche die 
Anleihen woirten, von den Steuerpflichtigen nicht ernannt ſeien. 
Journault zieht hierauf fein Amenbement zurück und ſchließt ſich dem 
von Parent an. Die Diskuſſion wird hierauf vertagt und die Sitzung 
geſchloſſen. 

Nom, 16. Juni. Die römiſche Kongregation hat aus 
Anlaß der in Oberitalien vorgekommenen Pfarrerwahlen ein Dekret 
veröffentlicht, welches die große Exkommunikation über diejenigen 
Pfarrer verhängt, die eine Wahl tur das Volk annehmen ſollten. 
Daſſelbe lautet dem Berner „Bund? zufolge: ; 

„Die Werkzeuge der Gottloſigkeit, die faſt überall zur Herrſchaft 
gelangen, bemühen ſich, die beſtehende Ordnung umzuſtürzen und ſogar 
die Grundlagen der Konſtitution der Kirche Chriſti zu untergraben. 
Sie wagen es ſelbſt, die katholiſche Bevölkerung Italiens aufzuſtiften, 
damit dieſelbe das verachtungswürdige Beiſpiel verſchiedener Gegenden 
der Schweiz nachahme und ſich frecherweiſe das Recht anmaße, ihre 
Seelſorger ſelbſt zu wählen. Und was noch ſchlimmer iſt, es giebt 
wirklich gewiſſenloſe Geiſtliche, welche ſich bereit zeigen, ungeſtrafk die 
pfarramtſiche Seelſorge zu übernehmen und als Pfarrer zu funktioni⸗ 
ven, obwohl ihnen dies in fo ungerechter Weiſe übertragen wurde. 
In Erwägung der vielen äußerſt heilſamen Beſtimmungen der heiligen 
Canones haben wir nicht gezögert, der Frechheit und Gottlsitgteit der 
Neuerer entgegenzutreten, damit die Gegenden Oberitaliens nicht des 

nämlichen gottlofen Frevels fich ſchuldig machen, welche der benach⸗ 
barten Schweiz in jüngſter Zeit das Anathema der apoſtoliſchen Au:o- 
rität zugezogen hat. Bewegt durch die große Sorgfalt und Barmher⸗ 
zigkeit, von der er allen feinen Schafen gegenüber befeelt iſt, hat Se. 
Heili keit Pius der Neunte der heiligen Kongregation des Rathes 
befohlen, nach einem Heilmittel zu ſuchen, das an Energie dem Uebel 
ſelbſt gleichkomme. Zu dieſem Zwecke hat dieſelbe verordnet, daß 


Alles, was in der wohlbekannten, unterm 21. November 1873 anläßlich 


der Pfarrerwahlen durch die Bevölkerung gegen die Schweiz geſchleu⸗ 
derten Encyclica enthalten iſt, ausgeführt und eingeſchärft werde in 
allen kirchlichen Provinzen von Venedig und Mailaud und in allen 
der Patriarchal⸗ und Metropolitan: Gerichtsbarkeit unterſtellten Did- 
zeſen, wie daſſelbe mit Gegenwärtigem wirklich in Anwendung gebracht 
und eingeſchärft wird. In Kraft deſſen ſind alle Diejenigen, welche in 
den genannten Dibzeſen durch die Wahl der Bevölkerung als Pfarrer 
oder Vikare berufen werden und die Frechheit haben ſollten, ſich den 
angeblichen Beſitz der Kirche oder der Rechte und Güter derſelben an⸗ 
zumaßen und die Funktionen eines wirklich angeſtellten Pfarrers aus⸗ 
zuüben, durch dieſe Thatſache allein der großen Exkommunikation an⸗ 
heimgefallen, welche zu verhängen, gleich allen übrigen kanoniſchen 
Strafen, allein dem Heiligen Stuhle vorbehalten iſt. Und Alle, ſo der 
Feen Mahnung Glauben ſchenken, ſollen dieſelben fliehen wie 
Eindringlinge und Räuber, die nur gekommen ſind, um zu ſtehlen, 
zu zerſtören und zu verſchleudern. Die heilige Kongrega ion des 
Rathes hat dies beſchloſſen, dekretirt und verordnet, damit es von 
Allen befolgt werde, ohne alle Rückſicht auf Dispenſen und Privi⸗ 
fonte irgend welcher Art, ſelbſt wenn dieſelben ſpeziell erwähnt fein 
ollten. 

Gegeben zu Rom im Sekretariat der heiligen Konzregation des 
Rathes, den 25. Mai 1874. 0 

Gezeichnet: Kardinal Caterini, Präſident. 
Erzbiſchof v. Sardia, Sekretär.“ 

Rio de Janeiro. Der Biſchof von Pava iſt hier als Ver⸗ 

hafteter eingetroffen und im Arſenal untergebracht worden 
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r. Gegenwärtig find in der Provinz Poſen nach den aus ber 
Provinz hierher gelangten Nachrichten 28 katholiſche Pfarreien 
unbeſetzt. Das Vermögen von 5 diefer Pfarreien iſt bereits früher 
auf Grund landesherrlichen Patronats mit Beſchlag belegt worden, 
währen: die Beſchlagnahme des Vermögens von 8 auderen Pfarreien 
neuerdings auf Grund der Novelle zu dem Geſetz über die Vorbil⸗ 
dung und Anſtellung der Geiſtlichen erfolgt iſt. Bei den übrigen 15 
Pfarreien iſt eine geſetzliche Stellvertretung vorhanden. 

— Den biefigen polniſchen Blättern zufolge hat Herr Direktor 
Geiſt dem Bibliothekar zer Realſchule auch verboten, an die 
Schüler der Quarta polniſche Bücher aus der Schüler bibliothek zu 
verabfolgen. Das frühere Verbot bezog ſich befanntlih nur auf die 
drei oberen Klaſſen. Wie der „Wiarus“ erfährt, hat auch der 
Gymnaſtaldirektor in Inowraclaw, Herr Menzel, ein gleiche 
lautendes Verbot erlaſſen. Der „Wiarus“ begleitet dieſe Mittheilun⸗ 


pen 


gen mit folgender Bemerkung: „Wir können dieſen Herren verſichern, 


daß die polniſche Jagend nie fo viel polniſche Bücher gelefen hat, wie 
fie deren nach Erlaß dieſer Verbote leſen ird.“ 
Nach den Mittheilungen der polniſchen Blätter ſcheint es, daß 


die Regierung reſp. das Provinzialſchulkollegium noch nicht Gelegen⸗ 


heit genommen hat, den Direktor der ſtädtiſchen Realſchule zu veran⸗ 


ſchög 


. P. Er e 


laſſen, ſeine Maßregel zurückzunehmen. Wir ſehen uns al 
higt, der Sache näher zu treten und fie ſowohl vom rechtlichen w 
tvom pädagogiſchen, hauptſächlich aber vom Standpunkte des gef 
den Menſchenverſtandes zu beleuchten. 1 

— Der polniſche akademiſche Verein in Breslau hat 
kanntlich, wie wir kürzlich nach ſchleſiſchen Blättern mittheilten, fe 
Betheiligung an einem von der breslauer Studentenſchaft projektirt 
Fackelzuge zu Ehren des deutſchen Kronpinzen in einem beo 
deren Schreiben abgelehnt. Dem hieſigen „Oredownik' erſcheint 
es unmöglich, daß die polniſchen Stuventen ſolche „taktloſe De. 
monſtration“ haben begehen können! on 


r. Die Frohnleichnamsprozeſſionen und die 
Während der Frohnleichnamswocze fanden hier 8 Prozeſſionen ſlatt, 
davon 7 zu einer Zeit, daß die Schüler der hieſigen Lehranſlalten 
ohne die Schule zu verſäumen, daran Theil nehmen konnten. Am 
eigentlichen Frohnleichnamstage, wo die Prozeſſion am Dome fat 
fand, fiel der Unterricht in allen ſtädtiſchen Lehranſtalten aus, die 
zweite und dritte Prozeſſton wurde am Sonnkgge, die vrerte bis ſechſte 
vom Montag bis zum Dienſtage nach 4 Uhr Nachmittags, und die 
achte am letzten Donnerſtage gleichfalls um dieſelbe Zeit abgehalte 
Es war demnach ben Schülern Gelegenheit genug geboten, ihrem r 
giöſen Bedürfniß Genüge zu leiſten. An den meiſten ſtädtiſchen Le 
anſtalten find deßwegen diejenigen Schüler, ie an ſie 
erlaſſenen Verboles ſich an der Prozeſſion onnerſtage 


am letzten 
Vormittogs während der Schulzeit betheiligten, wegen unmotivirter 
Schulverſäumniß mit einer Stunde Arreft beſtraft worden. An der 
Bürgerſchule war am Tage nach der erſten Prozeſſion in allen 
Klaſſen den Schulkindern (nicht den Eltern durch Zirkular, wie neu⸗ 
lich mitgetheilt wurde) bekannt gemacht worden, daß die Erlaubniß zur 
Betheiligung an Prozeſſionen innerhalb der Schulzeit nicht erkheſlt 
werden würde. Be 
— Major Jacobi, bisher Abtheilungs⸗Kommandeur im Poſen⸗ 
ſchen Feld-⸗Artlillerie-Regiment Nr. 20, welcher vor Kurzem unter 
Stellung à la suite bes vorgenannten Regiments zum Direklor der 
vereinigken Artillerie- und Ingenieur⸗Schule ernannt worden, iſt zum 
Antritt ſeiner neuen Stellung in Berlin eingetroffen. 85 
Grätz, 17. Inni. Heute Nachmittag um 53 Uhr wurde der Viegr 
Raczkowski aus Kiebel auf Requiſition des königlichen Landraths 
zu Neutomyol durch den Bürgermeiſter Fauſt aus Kiebel zur Ver. 
blüßung feiner zweilägigen Haft bei der hieſigen Gefangeninſpektion 
eingeliefert. — Soeben erfahre ich, daß der Staatsanwaltsgehilſe 
Martins hierfelbſt die Berhaftung des vielfach verurtheilten Viegr 
Barxeikowski aus Buk, obgleich derſelde gegen die ihn verurtheilenden 4 
Erkenntniſſe die Apellation eingelegt, beantragt hat. Der Antrag 
wurde jedoch von dem Kollegium des hieſigen Kreisgerichts (Gem i 
erm.) aM 
Neuſtadt b. P., 17. Juni. (Poſtaliſches.) Nach ciner hier 
eingegangenen Verfügung des Oberpoſtdirektors ſind bereils Einrſch⸗ 
tungen getroffen worden, daß die berliner Correſpondenzen und Zel⸗ 
tungen kech zeitig hierher Beförderung erhalten. Was die übrigen Wine 
ſche anbetrifft, die in einem desfalſigen Geſuche zur Kenntniß der Ober⸗ 
poſtdirektion gebracht worden find, fo wird ies von dem Ergebniſſe 
der Ermitlelungen abhängen, welche der Bezirks⸗Poſt⸗Inſpektor in näch⸗ 
ſter Zeit hier an Ort und Stelle vorzunehmen beauftragt iſt. Wir 
hoffen daß die bekannte Humanität dieſer hohen Behörde auch hierin 
den Wünſchen des Publikums willfahren wird. ö 
xx Wreſchen, 18. Juni. [Ser vis. Grundſtein legung, 
Auf Grund des im vergangenen Jahre erſchienenen Geſetzes wegen 
Gewährung von Wohnüngsgeldzuſchüſſen iſt Wreſchen in die vierte 
Servisklaſſe geſtellt worden. Wenn man erwägt, wie (heuer hier im 
Allgemeinen die Wohnungen und alle ſonſtigen Bedürfniſſe des Lebens 
find, wie ſehr das Schulweſen darnieder liegt und wie geringe Ar 
nehmlichkeiten die Gegend bietet, To erſcheint es als eine große Härte, 
den Ort in eine der niedrigſteu Servis Klaſſen ein ureihen. Beiſpielz 
weiſe find in Frauſtadt die Wohnungspreiſe um 50 Prozent gerim 
ger als hier und dennoch hat jene Stadt einen höheren Ser 
ſatz. Dieſes und ähnliche Mißverhältniſſe find in verſchiedenen P 
tionen zur Sprache gebracht worden. Es hieß auch, daß der Serpf 
erhöht werben ſollte, doch hat dieſe Hoffnung wie jo viele andere, 
nicht erfüllt. — Geſtern it der Grundſtein zur neuen Synagoge 
legt worden Der Plat war feſtlich geſchmückt und zahlreiche Gäſſe 
halten ſich zu der Feierlichkeit eingefünden. Herr Rabbiner Dr. Hol⸗ 
länder hielt die Feſtrede. In den Grundſtein wurden Nachrichlen 
über den gegenwärtigen und früheren Zuftand der hieſigen jüdiſchen 
Gemeinde vermauerk; der Kreislandrath, Bürgermeiſter und angeſe⸗ 
hene Einwohner des Orts betheiligten ſich an der Feier, die vom 
ſten Wetter begünſtigt war und mit einem gemüthlichen Souper 


* 


Poprzyckiſchen z Saale ſchloß. 


Staats- und Volk swirthſchaft 
== Vom Geldmarkte. Die „N. Fr. Pr.“ ſchreibt; Die Situg⸗ 
tien auf den europäiſchen Märkten iſt noch immer dieſelbe: großer 
Geldüberfluß, weil der ſtockende Geſchäftsgang die Umſätze des Geldes 
vermindert und der Mangel an Vertrauen dauernde Inveſtitionen 
ausſchließt. Dieſe Kennzeichen der noch immer anhaltenden Reaktion 
zeigen ſich auf allen wirthſchaftlichen Gebieten und kreten jetzt ganz 
beſonders deutlich in England zu Tage. Die engliſche Bankierwelt 
iſt ſchon durch den anhaltend niedrigen Zinsfuß, der noch tiefer zu 
finfen droht, ſehr verſtimmt, und der jüngſte Handelsausweis für die 
erſten 5 Monate des Jahres 1874, welcher eine bedeulende Abnahme 
des Außenhandels gegen die entſprechende Periode des Vorjahres zeigt, 
hat den Schwarzſehern nur allzu ſtarken Vorſchub geleiſtet. Dieſe Ver⸗ 
minderung, welche namentlich den Expoct trifft und ſeit langer Zeit 
zum erſtenmale wieder eingetreten iſt, bildet in der That ein auffällt 
ges Symptom des durch die Kriſe hervorgerufenen allgemeinen Rück 
ganges der Konſumtion. In England will man freilich die Urſachen 
dieſer Erſcheinung auf die allzu hohen Lohnſätze, welche die engliſchen 
Arbeiter durch trefflich organiſirte Strikes errungen, zurückführen, 
Das Ausland habe ſich emanzipirt und fer im Stande, durch feine” 
billigeren Arbeilskräfte die Konkurrenz mit engliſchen Produkten kühn 
zu beſtehen. Dieſes Raiſonnement iſt tendenzibs. Es iſt wohl möglich, 
daß in den anderen europäiſchen Induſtriegebieten, wo das Zuſam⸗ 
menhalten der Arbeiter noch kein feſtes iſt, die Lohnreduktion ſich ra 
ſcher vollzogen hat, als in England. Aber da dieſelbe Abnahme de 
Außenhandels allenthalben beobachtet werden kann, iſt wohl die An? 
ſicht am richtigſten, daß dieſelbe durch die allgemeine Abnahme des 
Konſums hervorgerufen worden ſei. In Oeſterreich, wo nächſt New 
Vork die Kriſe am hefligſten empfunden wurde, erſcheint die allgemeine 
Lage in der jüngſten Zeit in etwas günſtigerem Lichte. Der Effekten 
markt zeigt eine größere Feſtigkeit, und wenn wir auch den Schwan? 
kungen eines ſo empfindlichen Barometers kein allzu großes Gewicht 
beilegen können, fo lehrt die wiederholt eingetretene rapide Beſſerung 
nach ſtarken Rückfällen, daß ſich gewiſſermaßen ein Minimalpreis“ 
Niveau auch auf dem Effektenmarkte bereits gebildet habe. Dieſe That“ 
ſache barf, vorausgeſetzt, daß nicht neue Zuſammenbrüche alle Vor“ 
ausſicht Lügen ſtrafen, als ein ſehr wichtiges Bindeglied in der Kelle 
von Rekonſtruktionen, welche zur Wiederherſtellung normaler Verhält 
niſſe nölhig find, betrachtet werden. 8 1 
„ Die Stellung des Handelsminiſters zur Pommer“ 
ſchen Zentral bahn if, wie dieſe in Preußen noch nicht dag 
weſene Konkursangelegenheitfſelbſt, von großem eiſenbahn⸗politiſchem I 


1 


ete. Wir geben daher das bereits erwähnte Schreiben des Mini⸗ Käufer ſcheinen bis jetzt noch nicht . zu fein. Wie alljähr⸗ in einem öffentlichen Garten einem Damenkleide eine „unliebſame v 

für Handel, Herrn Dr. Achenbach, betreffend den Verkauf der lich iſt auch diesmal nach feinerer Waare zunächſt Begehr, gute | fite” abgeftattet! Wir richten nun an ein geehrtes Publikum die be⸗ 

8 Wäſchen verkaufen ſich ziemlich ſchlank, Während im vorigen Jahre ſcheidene Anfrage: Wer iſt entarteter, ein Menſch, welcher das Auf 

feinere Tuchwollen 73 — 75 Thlr., mittelfeine Tuch⸗ treten der Tollwuth, dieſer furchtbaren Krankheit, die ſchon manchem 

wollen 70—72 Thlr. pommerſche und mecklenburgiſche Menſchen das Leden gekoſtet hat, hofft und wünſcht, oder ein Hund, 

Kammwollen 70-73 Thlr. brachten, ſtellten ſich bis jetzt die Preiſe welcher „ul liebſame Viſiten“ bei Damen abſtattet? Freilich iſt die A | 
5 5—6 Thlr., ja ſelbſt bis 8 Thlr. niedriger. Ausnahmen hiervon neigung gegen die Hunde oft gerechtfertigt, weil wir und unſere Kol⸗ 
len find ſelbſtverſtändlich. So erfahren wir, daß die landwirthſchaftliche legen viele Unarten haben und in öffentlichen Lokalen ſogar zu hef⸗ 
werben, Akademie zu Eldena ihre mittelfeinen Wollen zu 67 Thlr. (gegen 70 Rt. tigen Streitigkeiten Anlaß geben. Aber daran find wir nicht Schuld, 
der An im vorigen Jahre) plactren konnte. Ebenſo bedang aus dem Kreiſe ſondern unfere Herren, die uns mit Affenliebe zugethan find. Gerade 
b v Demmin ein Poſten hochfeiner Kammwolle 72 Thlr. (gegen dieſe Affenliebe it Urſache der Abneigung vieler Menſchen gegen uns. 
bet L Abel 76 Thlr. im Jahre 1873). Im Laufe des Vormittags ſchien es, als Würden wir aus den öffentlichen Lokalen ausgeſperrt ozer wenigſtens 
bon 2000,000 Th ob das Geſchäft ſich mehr beleben würde, um die Mittagszeit jedoch angebunden, fo würden wir nicht beläſtigen und Skandal erregen 

N 5 können. Denjenigen Herren, welche lieber ihre Mitmenſchen als ihre 


hatte ſich die Regſamkeit wiederum theilweiſe verloren Ueber den f 0 „ we 
en Köter geniren, ift die Erhöhung der Hundeſteuer ganz 


Verkauf auf Stadtlägern find wir zur Stunde noch nicht genau unter⸗ 1 
ö recht! 


richtet. 
: . e r 1 e 1 } u ie 6 reichiſch⸗fr öſiſche 5 Phylax. Nero. Fingal. 
8 das geeignetſte Mittel fein, um die Aklionäre und die Gläu⸗ Paris, 19. Jun. Die öſtepreichiſch franz N 
ee Geſellſcaft ider den wirklichen Kaufwerth der Anlage 5 1 E macht bekannt, 8 1 für 10 5 fi 
ufuflären. Derſelbe darf meines Erachtens nicht nach den auf die w Sr 5 5 N d. J. ad 1 1874 0 Altie b io it G a 18 
Anlage bereits verwendeten Koſten ſondern nur na dem muthmaß- wer 155 Frcs. Abſchlagszinſen für bro Aktie bezahlt werden. 
chen Reinertrage der Bahn abzüglich der Zinſen des zur Verthei⸗ * Ernteausſichten. Aus Oberſchleſien wird berichtet: 
lung derſelben noch erforderlichen Kapitals berechnet, beziehungsweiſe Mit der günſtigen Witterung zu Ende borigen und Anfang jetzigen 
bemeſſen werden. Wenngleich anzuerkennen iſt, daß nach dieſem Monats ſchienen alle Beſorgniſſe um die Geſtaltung der Ernteerkräge 
Maßſtabe die Schätzung der Anlage ſchwierig und unſicher iſt, ſo zerſtreut werden zu ſollen, namentlich entwickelte ſich die Hauptfrucht, 
liegt es doch auf der Hand, daß bei dem bedeutenden zur Vollen⸗ der Roggen, vortrefflich, ſelbſt wo er zuvor nur wenig verheißen, 
dung der Bahn noch erforderlichen Koſtenbetrage und der unſicheren nahm er wenigſtens einen ziemlich befriedigenden Stand an und ganz 
Rentabilität derſelben der Kaufwerth des vorhandenen Bauoßjekts] gut ſind auch die Kartoffeln trotz manchen zweifelhaften Samens, an⸗ 
nur ein geringer fein kann. Der Zuſchlag deſſelben an den Meiſt und aufgegangen. Aber nur zu bald wieder follten trockene Winde 
bietenden ohne die Bedingung eines höheren, als des etwa zur und eine anhaltende niedrige Temperatur, die der Kälte in den erſten 
Deckung der Koſten der Konkursverwaltung erforderlichen Minimal: Wochen des Mai wenig nachgab, die freundlichen Ausſichten etwas 
gebote ſcheint daher ins Auge gefaßt zu werden müſſen. Ohne den trüben. — Die Kälte während der Roggenblüthe erinnert nur alzufehr 
115 gängigen Verſuch (iner Verſteigerung unter den bezeichneten Mo⸗ an die bitteren Enttäuſchungen des Vorjahrs, bei der gleichen reichen 
(täten würde die Genehmigung zur Aufgabe der Bahnanlage be Strohentwickelung, und wohl muß der Gedanke, daß ſich Diefelben 
ehungsweiſe zur Dismembrirung des Terrains derfelben nicht wohl Vorgänge wiederholen könnten, im Allgemeinen die günstigen Urtheile 
theilt werden können. Hierbei geſtatte ich mir auf die bereits in über die derzeitigen Ernteausſichten bedeutend herabſtimmen. Weniger 
r früheren Mittheilung des kal. Stadtgerichts v. 18. Dezbr. v. J. als vorſges Jahr verſprechen im Allgemeinen die Sommerhalmfrüchte, 
ohmals betonte Auffaſſung zurückzukommen, nach welcher bezüglich Gerſte ſowohl wie Hafer, befriedigender zeigt ſich das Sommerkorn; 
8 beweglichen Beilaſſes der Bahnanlage eine Beſchränkung der allgemein aber fehlt noch das Futter, reſp. die Weide. Im April und 
Olspoſitionen des mit der Konkursleitung befaßten Gerichts aus dem Mai weit zurückgeblieben, wurde bei Eintritt der beſſeren Witterung 
Geſetze v. 3. Novbr. 1838 nicht herzuleiten ſei. Die in dem diesſeitigen] jeder neue Auſatz des Klee⸗ und Gräſerwuchſes von dem harrenden 
Schreiben vom 2. Dezember v. J. hervorgehobene abweichende anſicht Bedarfe raſch konſumirt, alſo bevor er ſich zu einem eigentlichen Er⸗ 
ſcheint mir in dem 8 26 des Geſetzes namentlich in der Befugniß des trage entwickeln konnte und in dieſer Weiſe werden die Mittel zur 
bandelsminiſters, die Bahn fo wie fie liegt, für Rechnung der Geil. Ernährung des Viches beſchränkt bleiben bis zur Erreichung der 
ſchaft zur Verfteigerung zu bringen, ihre Begründung zu finden. Der | Stoppelmeide, die nur allzu oft, ja faſt in der Regel hier in Ober⸗ 
bezeichnete Ausdruck bedeutet, wie die SS 88, 89 u. 117 A. LR. (I. 11) ſchleſien ſelbſt die Stallfütterung beim Rindvieh unterſtützen muß. — 
ergeben den Verkauf in Pauſch und Bogen d. i. den Verkauf der Au⸗ Die aus Oeſterreich eingegangenen Saatenberichte lauten 
gage ſelbſt nebit dem für die beſlimmungsmäßige Verwendung derſelben indeß günſtig. Der mit Schluß der Vorwoche eingetretene Landregen 
pienenden Betlaß. Da aber die Verſteigerung zu dem Zwecke und mit hat den Klagen, die bereits wegen zu großer Dürre laut wurden, ein 
der Bedingung erfolgen ſoll, „daß die Anlage von den Ankäufern aus» | Ende gemacht. Weizen und Korn haben in Ungarn und dem Banate 
führt” d. h. betriebsfähig vollendet werde, fo muß auch der geſammte ſehr ſchön abgeblüht und zeigt ſich die kühle Witterung für die Körner⸗ 
bildung ſehr vortheilhoft. In Böhmen und Mähren iſt die Blüthezeit 
Materialien, Schienen, Schwellen, Betriebsmitteln ꝛc. —in den Verkauf noch nicht vorüber. Minder günſtig lauten die Berichte aus den ſüd⸗ 
in Pauſch und Bogen eingeſchloſſen werden. Die auf der Bahpanlage la⸗ lichen Provinzen, wo der Weinſtock, ſowie die Felber und Wieſen durch 
finde Beſchränkung, daß bieſelbe nur als ein Ganzes gemäß 5 21 u. 4 des Hagelſchläge kheilweiſe gelitten haben. Im Großen und Gauzen läßt 
ber heutige Stand der Felder in Winterfaaten einen guten Durch⸗ 
ſchnitts⸗Ertrag, in Sommerſaaten jedoch eine ſehr befriedigende Ernte 
erwarten. 
EEE — . můͥmdn ̃ö—— ...r. m;w ⁰Ltxrʃ:IJx XęT̃ʃ ¶ dv. 
Vermiſchles. 

* Ein Waffengefährte Theodor Körner's. Am 11. d. M. 
beging der als Stifter der deutſchen Burſchenſchaft in Jena und Waf⸗ 
fengefährte Theodor Körners, deſſen Büchſe, ein Geſchenk des Dichters, 
ſich noch in feinem Beſitz befindet, hekannte Kirchenralh Horn, Paſtor 
zu Badreſch in Mecklenburg⸗Strelitz, ſeinen 80. Geburtstag. Nach 
55 jähriger Amtsthätigleit wird er nunmehr feine Penſionirung ein⸗ 
holen und dann zu Michgelis e. nach Neubrandenburg überſtedeln. 

* Odeſſa. [Fund vorſündflutlicher Threrknochen.] 
Schon im Jahre 1816 hatte der Profeſſor Nordmann in der ſogenann⸗ 
ten Quarantaine Schlucht bei Odeſſa eine Höhle mit vorſündflutlichen 
Knochen entdeckt. Seitdem war die Höhle aber wieder verſchüttet 
worden und jetzt erſt iſt es dem Konſervator des dologiſchen Muſeums 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. in Odeſſa, Herrn Wilphalm, gelungen, ſie von Neuem bei Gelegenheit 
4 (gez) Dr. Achenbach. Boten fi 925 Hbyle, b fa en Nach dem n 
ern Berliner Woll⸗Bank und Woll⸗Wäſcherei. Der Ge oten“ find in der Höhle, obgleich man nur einen geringen Raum, 
ſchäftsbericht für das Jahr 1873 konſtatirt, daß in Folge der traurigen 2: a 10 0 1 N 900 mute end en) 
Geſchäftsverhälkniſſe im vergangenen Jahre trotz größter Sorgfalt | ungefähr 800 Hauer und Zähne, 85 obere e ee 
und Vorſicht, ſehr empfindliche Verluſte nicht zu vermeiden. geweſen funden worden. Der game Fund unfaßt 85 Eremplare berihievener 
d. Als ſolche werden angeführt: Einbuße beim Verkauf der im dorſündflutlicher Thiergattungen Darunter 5 Höhlenkären, 10 Höhlen: 
ahre 1872 mit Zustimmung des Auffichtsraths, um der Wäscherei hyänen, 3 Wölfe, 1 Fuchs und 1 kleinere Raubtier Ferner 2 Hafen, 
enügendes Material zu ſichern, direkt von Port Elizabeth bezogenen ten und 1 kleinerss Nagsihier. 1 Mammuth, 9 Auerochſen und 
Wollen, mit 7000 Thlr., ferner Verluſte an Forderungen für Wollen, Sliere 4 Kälber, 2 Hirſcde, 2 Antilopen 6 Pferde, 3 Eſel, 1 Nashorn, 
welche für die Kunden gewaſchen und nachher verkauft wurden, mit eine Voge art von ber Größe eines Pelikaus. Von niederen Thier⸗ 
248 Thlr. Auch in Burg iſt ein Verlust für verkaufte Wollen mit formen wurden nur 3 Arten jetzt noch lebender Schnecken gefunden. 
1826 Thlr. entſtanden, ferner wurde zur Auszahlung der Reſt⸗Kauf⸗ * Der reichſte Mann in der Welt iſt ein Amerikaner, Namens 
gelder für das Grundſtück auf daſſelbe eine Hypothek zur dritten Stelle | Jones. Er ſtammt aus Nevada und iſt Senator. Seine jährlichen 
auf längere Zeit aufgenommen, dafür das entſprechende Damno von Einkünfte belaufen ſich, wie man fast, auf 1,200,000 Iſtr. Er iſt der 
6000 Thlr. baar gezahlt und dieſer Betrag vom Geſchäfts⸗Gewinn Eigenthümer eines großen Silberbergwerks, das ihm jüngſt als ſeinen 
direkt abgeſchrieben. Was den Betrieb anbelangt, fo find im Jahre Theil des Nutzenertrages monallich 50,000 Ltr. einbrachte. Dieſer 
1873 Brutto 20.872 Ztr. zur Wäſche eingeliefert, wovon nur Brutto Betrag iſt durch die Entdeckung einer neuen Ader verdoppelt worden. 
4 tr. am Schluſſe des Jahres übrig geblieben und mithin Brutto 8 — .. 
20828 ZkFr. gewaſchen worden find. Im Jahre 1872 waren nur Brutto 
RS, tr. eingegangen und gewaſchen, fo daß, ne 95 be n 
l Renger ent ſic » Wache Ain Burg in in Jul 1873 A. St. in P. bei W. Der Briefbote tft unſeres Erachtens 148855 
in Bekrieb 0 Ad find daſelbſt bis Schluß des Jahres 7461 tet, Ihnen täglich die Zeitung zu überbringen, auch wenn keine Briefe an 
Zentner eingeliefert und ßewaſchen worden. Der Brutto⸗Gewinn 17 1 1 find, und glauben, daß eine Beſchwerde nicht ohne Erfolg 
ei 1873 8 et a 1 2 8 fein wird. 
rag von 1872 mit 70 Thaler, zuſammen 39, aler. Hiervon a Verantwortlicher Mebalteur: Dr, Aura aner n Pyſes. 
Unkoſten und Abſchreibungen 37,479 Thlr., fo verbleibt der Netto ieee — 
10 1 57 50 55 10 55 a arg e 5 aun glichen er 5 \ = 
Spezial⸗Reſerve⸗Fonds heſlimmt, um daraus den möglichen Ausfa R WR „ „n 
la, Sorderung an einen zweifelhaften 8 d au N „& find Bis J Uhr Wormitage eingegangene Depeſe . 
ernach keine Mittel vorhanden, um eine Dividende für das ver⸗ 5 5 : 785 
oſſene Geſchäftsjahr zu len. — Der gute Gang des Gerhäfts | Verſailles, 19 Juni. [Nationalverſammlung.] Die Majo⸗ 
u der neuen Periode 1874 ſichert dagegen, wie der Geſchäfte bericht rität der Dezentraliſationskommiſſion zog die Vorlage über Organiſa⸗ 
weiter ausführt, für Diefelbe eine erwünſchte Nentabilttät. Scließlich tion der Munizipalbehörde zurück. Die Minorität nahm fie wieder 
erwähnt der Bericht, daß das Grundſtück Konto um 15,796 Thlr. in | auf. Die Verhandlung wurde fortgeſetzt und der Antrag Bepthauld's 


Fichtes maligen Bilanz Höher aufgeführt murte, als beim borigen auf Streichung dreier Artikel, welche auf eine Minoritätsvertretung 
bei den Muntzipalbehörden abzielten, angenommen. Morgen folgt die 


Abſchluß; dieſe Summe iſt für den Um⸗ und Ausbau mehrerer Räume 

aufgewendet worden, deren Miethsertrag dadurch um mehr als 2000 Thlr. { lat 
Berathung des Artikels 14 über die Maires⸗Ernennung. Der Miniſter 
des Innern wird dringend beantragen, die Mairesernennung auch 


erhöht iſt. Das bisher gegen die jährliche Miethe von en Thlr. 
ferner der Regierung zu überlaſſen. 


henutzte Grundſtück in Burg wurde Ende März d. für 
r _ Warie 20. Suni. Die Fonfiitutionele Rommiffion will Montags 


* N, 0 2 7 7 
Ain einen Käufer für dieſelbe zu finden. Ein ſolcher Verſuch würde 


hr 
fen vu und iſt es daher wohl eien die Aufmerkſamkeit der 


N 


500 000 Expl. wurden in nicht ganz zwei Jahren von dem be⸗ 
900 rühmten Buche: Dr. Airy's Naturheilmethode 
abgeſetzt, jedenfalls der beſte Beweis für die Gediegenheit deſſelben. 
Vorräthig bei J. J. Heine in Poſen und J. Deuß in Czarnikau. 


N 


ge 
r den Bau und die Aus rüſtung der Bahn beſchaffte bewegliche Beilaß, — 


Angegommiene Freuite use: 20 Juni. 

BUCKOW’s HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Schlimhach 
aus Cöln, Kraus aus Wien, Henſchel aus Leipzig, Berendt aus Königs⸗ 
berg, Prinz aus Hamburg, Werner aus Nürnberg, Heſſelmann aus 
Barmen, Sticken und Elfeld aus Berlin, die Ritter gutsbeſitzer von 
Zakrzewékt und Familie aus Zabno, Güterbock aus Owieezki, Fabri⸗ 
kant Quaſt aus Hannover, Baumeiſter Günther aas Breslau, Dom.⸗ i 
Pächter Fliege aus Lüben. 8 = 

MXLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Samter nebſt 
Frau Stüöerfiehr und Albert Ephraim aus Berlin, F. Haſſe a. Danzig, 
F. Arzig aus Chemnitz, Waldmann aus Breslau, Levy a. Inowraeclaw, 
Lieutenant Thilo aus Liſſa, Frau Neumann a. Wuſters. 

HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Die Gutsbeſitzer vou 
Suchorcewekt aus Tuaczykowo, von Arnold aus Borzykowo, Cwud⸗ 
zinski aus Tlewisk, Gen⸗Bevollm. Wegner aus Mikoskaw, Verwalter 
bon Oſtrowski aus Starkowiec, Rittmeiſter a. D. Naczyuski aus 
Hamburg, die Kaufleute Wilczek aus Dolig, Schurrgaſt a. Breslau, 
die Bürger Apfeld und Gabryszek aus Leküb, Pfucinsli a. Wreſchen. 

©. SCHARFFENBERG’S HOTEL. Die Kaufleute Wolf und 

Engel aus Ber in, Somme aus Breslau, Kunart aus Danzig, Löwy a 
aus Brieg, Müller a. Frankfurt, Adun aus Bromberg, Hammer aus e 
Königsberg, Haufen aus Stettin, Kreis⸗Richter Bobeſek aus Grätz, 
die Guts beſitzer Tſchusfe aus Babin, Schulz aus Jerczkowo, Frau 
Kny aus Keczezewo. \ 
HOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Krug aus Berlin, Weiße 
aus Breslau, Scheibel aus Hamburg, die Rittergutsbeſitzer Schön und 
Frl. Tochter aus Tarnowo, v. Goſinowski und Frl. Tochter a Sady, 
Fräulein von Jiczierska aus Bentſchen, Rentier v. Bukowski aus 
Schroda, Brauereibeſitzer Habeck aus Grätz, Baumeiſter Guſtav Emig 
aus Halle a. S. N RT, 

STERN): ROTRL DE PRUROPE, Die Rittergutsbeſitzer Graf 
Gorzenski und Graf Kaszyckt aus Chwalibogowo, von Suchorski aus 
Warſchau, die Kaufleute Sadzickt aus Polen, Großmann aus Berlin, 
Radke aus Stettin, Weſtheimer aus Frankfurt. 

HOTEL DE PARIS. Die Kaufleute Lange aus Breslau, Berger 
aus Samter, Geh. Juſliz-Rath v. Topolski aus Trzek, die Nitterguts⸗ 
beſitzer Lichtwald aus Bednary, v. Pradzynski aus Karby, Ritterguts⸗ 
pächter Wize aus Dachowo, verw. Direktor Nitſche aus Mogilno, 
Pforradminiſtrator J. Draskowski aus Kähme, Frau Hoffmann und 
Schweſter aus Mikoskaw, Gutöbefiger Trofanowski a. Szezepankowko, 
Anminiftratov Clogilzinski aus Gaſawka. Se 
BREITEREN IE TEEN TERN RENTEN 


T egraphiſche Börfenberidite. 
Breslau, 19. Juni, Nachmittags. Getreidemarkt. Spiritus 
b 100 Liter 100 „Et. pr. Juni 24, . Auguſt⸗September —, pr. 
September⸗Oktober 224. Weizen pr. Juni 90. Roggen pr. Jun 
63, pr. Juli⸗Auguſt 588, pr. September Oktober 557. Rühl er. 
Sa 19%, pr. September⸗Oktotzer 204. Zink 7 Thlr. bez. — Wetter: 
indig. 5 


dingung eines höheren als des die Koſten der Konkursverwaltung 
deckenden Mindeſtgebotes zur nochmaligen Lizitation ausgeſetzt werden 


Mittheilung machen zu wollen. 


— 


Ariefkaſten. 


Oktober 1000 Kilo netto 170 B., 169 G. Hafer feſt. Zerſte ruhig. 
Nübßl feſt, loko 61 Br., pr. Oktober 200 Pfd. 62 Od. Spiritus 


20000 Thlr. käuflich erworben. 
nſti Wetter beginnende Wollmarkt dürfte einen ſchlep⸗ 5 5 i b 

penderen Hens ehen, der Preisabſchlag hätte vermuthen | über den Antrag Perrier's entſcheiden. In Deputirtenkreiſen gilt fort⸗ 
offen, mit welchem das Geſchäft von vorn herein begann. Auf dem dauernd die Annahme des Lambert'ſchen Antrages für wahrſcheinlich. 
%% ̃ /// Linien, fe wirden 
gens 130,000 Ctr. geschützt, während eine lebhafte Phankaſie gettern | feiner Vorlage zuſtimmen, welche direkt oder indirekt irgend wie gegen 
0,000 Str. mehr, nämlich 200,000 Cr. zu Lager gebracht hatte. Man das monarchiſche Prinzip verſtoße. rn 
bellt uns mit, daß aus Thorn noch einige Tauſend Centner, welche Der Akademiker Jules Janin iſt geſtorben. 
4 10 e un ſein 150 be anke Wäsche, d 1925 e RELEASE EN EEE EEE EEE . pp 
zachnen zunächſt durch ſehr gute Wäſche, beſonders in mittlerer, = ; 

t Eingeſandt. 


ö einer und etwas hochfeiner Waare aus. Ordinäre ſowie fehlerhafte 

b Mit tiefer Indigngtion laſen wir neulich in einer hieſigen Zeitung, 
daß Jemand die Hoffnung ausſpricht, „es möchte in unſer er 
Stadt nächſtens ein toller Hund geſehen werden, damit 
auf hohe polizeiliche Anordnung das ganze entartete Geſchlecht wieder 
einmal 6 Wochen an der Kette Buße thun müfle” Und weswegen 
wird dieſe Hoffnung gusgeſprochen? Weil vielleicht einmal ein Hund 


111. 
London, 19. Juni. (Getreidemarkt) Schlußbericht. Fremde Zus 
1155 1 os Montag: Weizen 8550, Gerſte 930, Hafer 
11 


0 v8. 388 
Der Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide feſt aber ruhig zu lege 
ten vollen Mittwochspreiſen. Weißer engliſcher Weizen 62—67, rother 
6062 Sh. — Wetter: Kühl. N 1 4 

2ieersool. 19. Juni, Nachmittagg. Baumwolle (Schlunbe⸗ 
richt): Yrafag 12,000 Ballen, davon fir Spekulation und Exdort 2000 
Ballen. Unverändert. Amerikaniſche ſchwimmend ruhig u. unverändert. 


em Markt 
"einifche un 


Dh 
bach 51, New fair Oomra 58, 
good fair Oomra 6, fair Madras 54, fam Pernam 8k, fair Smyrng 
7, 1. Egyptian 8. d 


m bling fair Dhollerab 53, good mid 
Dbollerah 48, fair Bengel dd, fate Br 


En, nter good ordinary September⸗Lieferung 8, desgl. 

nicht unter low middling Juni⸗Juli⸗Lieferung 8%, desgl nicht unter 

good ordinary Juni Liefeaung 8, Juni⸗Juli⸗Lieferung 88 d 

8 Baumwollen⸗ Wochenbericht. 

000, do. davon amerikaniſche 127,000 Ball 
Mancheſter, 19. Juni, Nachmittags. 121 Water Armitage 88. 

121 Water Taylor 104. 20r Water Micholls 123. 39x Water Gip⸗ 

low 123. 30 r Water Clayton 133. 40 r Mule Mayoll 128. 40r Medio 


Schwimmend nach Gro 


Berlin Juni. Wind: Barometer 28. 2. 
meter früh + 10°. Witterung: Bedeckt und kühl. = 

Die Stimmung am heutigen Markt war feſter. Roggen auf 
die ſpäteren Sichten verhältnißmäßig beachteter, als auf die nahen Ter⸗ 
mine Loko⸗Waare begegnete nur mäßiger Frage Gekündigt 11,000 Ctr. 
Kündigungspreis 588 Rt. per 1000 Kilgr. — Merklich beſſer machte 
ſich dagegen der Abſatz von Loko⸗Weizen, auf nahe Lieferung nicht 
unweſentlich höher b. zahlr, während die ſpäteren Termine nur langſam 
in der Beſſerung nachfolgten. — Hafer loko war kaum preishaltend, 
ſoweit es ſich um die mi telguten und geringen Qualitäten handelte 
während Lieferung, und namentlich nahe, beſſere Preiſe brachte. — 
Roggenmehl feſt, aber nur wenig höher im Preiſe. Gekündigt 2000 
Etr. Kündigungspreis I Rt. 6 Pf. ver 100 Kilogr. — Nüböl⸗Preiſe 


36 Warpeop Qualität Rowland 13%. 40 r Double 
. 60r Double Weſton 164. Printers “ns / 8 ufd. 120. 
Markt ruhig, Preiſe feſt 5 
d Antwerpen, 18. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Minziten. 
treidemarkt) Schlußbericht. Weizen ruhig, däniſcher 364. Roggen 
weichend, Petersburg 221. Hafer feſt, Riga 23. Gerſte ruhig. Pe⸗ 
Raffinirtes Type weiß, loko 283 
z. u. Br., pr. Juni 28} B, pr. Juli 29 B, pr. September 304 B, pr. 
September⸗Dezember 31 bz. u. B. Weichend 

Varis, 19. Juni, Nachmittags. 


Markt Schlußbericht). 


Probukten markt. Weizen 
r. Juni 38, 25, pr. Juli⸗Auguſt 34, 50. Mehl ſteigend, pr. 
E pr. Juli⸗Auguſt 78, 75, pr. September Dezember 67, 0). 
Rüböl fleigend, br. Juni 82, 75, pr Juli⸗Auauſt 83, 50 
tember⸗Dezember 85, 75. Spiritus ruhig, br. Juni 63, 50. — Wet⸗ 


machten in der Beſſerung Fortſchritte Deckungen unterhielten die vor⸗ 
wiegende Frage. Gekündigt 100 Ctr. Kündigungspreis 207 Rt. per 100 
Kilogr. — Spiritus war nur mäßig gefragt, habt ſich aber den⸗ 
noch im Werthe etwas zu heben vermocht. 

Weizen loko pro 1000 Kilgr. 76—92 Rt. nach Qual gel, gelber 
per dieſen Monat 814-854 bz., Juni⸗Juli do., Juli⸗Auguft 833 — 8 bz., 
Aug.⸗Sept. —, Seyt.⸗Okt. 781—3 bz., Okt.⸗Nov. 777 bz. — Roggen 
(ste per 1000 Kil. 58-714 Rt. nach Qugl gef ruſſiſcher 574—59% ab 
Bahn und Kahn bz., inländ. 69 70 ab Bahn ba, per dieſen Monat 
581 z bz, Juni⸗Juli do, Juli⸗Auguſt 568—3—2 br, Sept.⸗Okt. 
56-56} bz. Okt.⸗Nov. 551—8 bz. u. G. — Gerte loko per 1000 Kilar. 
53—75 Ni. nach Duni. gef. — Hafer loko per 1000 Kilar 5872 Rt. 
nach Qugl. gef., oft⸗ u. weflpeuß. 58 — 70, pomm und uckermärkiſcher 
70 7 ab Bahn bz., per dieſen Monat 637 G., Juni⸗Juli 623—3 - bz. 
Juli⸗Auguft 573 bz., Septbr.⸗Okt. 543 bz. — Erbſen per 1000 Kikir. 


Breslau, 19. Jun 


. o, Fo Prioritäten 118. 

bor ben 844. Italtener — Silber xente 672 
leer Diskontobank 80 
Krebitaktien 1304 
Liokerreich. Banknoten 908. 


rs bank 1 Oſtdeutſche Pank —. Bresl. Prov.⸗Wechslerb. —. 


Franzoſen 19272 
Rumänier 44. Bres⸗ 

Säle. Bankp. 106}. 
Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. —. 
Bresl. Makler⸗ 


dy. Wechslerbank 70 
Laurgbütte 1571 
Ruf. Banknoten 938 

Prov.⸗Maklerb. 82 


Pelegraphiſche Horreſpondenz für Konds⸗Kurſe⸗ 
Frankfurt a. M., 18. Juni, Nachmitt. [Effekten⸗Soztelat.] 
Krepitaktien 2274. 1860 er Looſe 101 G. Franzoſen 337 Galizier 265}. 
Vombarden 1478. Elifabethbahn 2163. Böhmiſche Weſtbahn 2184. Am 
Schluß etwas matter in Folge von N 
FE i furt a. M. 19. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
chiff'ſche Bank —, Dortmunder Union —, ſüodeutſche Immobilien⸗ 
ellſchaft 914, neue ruſſiſche Anleihe 988, f 
B Spekulationswerlhe am Schluß ermattend, 
anken theilweiſe anziehend. 5 5 
Schluß der Börſe: Steigend. Kreditaktien 2278, Franzoſen 


urſe.] Londoner Wechſel 119 Pariſer Wechſel 943. Wie⸗ 


n echſel 105%. Franzoſen 337. Böhm. Weſthahn 2185. Lombar⸗ 
den 1474. Gaolizier 266. Eliſabetbhahn 217 Nordweftbahn 188. 
Frebitaktien 227. Ruff. Bodenkredit 881. Ruſſen 1872 988. Silber⸗ 
vente 678. Pagierrente 62%. 1860er Looſe 1018 1864er Looſe 1593. 
Amerikaner de 82 978 Deutſch⸗öſterreich 82 Berliner Bankverein 
854. Frankfurter Bankverein 81 do. Wechlerbank 808 National⸗ 
bank 1031. Hahn'ſche Effektenbank 1143 Kontinental 868 a 

Wien, 19. Juni. Börſe ſchloß feſt bei im Ganzen geringen Ver⸗ 
kehr. Eiſenbahnen billiger. Renten und Fonds behauptet. 

Nach Schluß der Börſe: Galizier ſehr günſüd. Kreditaktien 219, 
75, Lombarden 140, 00, Franzoſen 325, 25, Unionbank 98, 00, Galizier 
257, 75, Napolens 8, 93}. 
[ISchlußkurſe] Papierrente 69, 45. Silberrente 74, 90. 1854er 
Looſe 99, 00. Baukaktien 993, 00. Nordbahn 2087. 00. Kreditaktien 
219, 50. Framzoſen 324, 50. Galizier 256, 75. Nordweſtbabhn 182, 00. 
do. Lit. B. 78, 00. London 112, 10. Paris 44, 30. Frankfurt 93, 90. 
Böhm. Weſtbahn —, —. Freditlooſe 162, 75 1860er Looſe 108, 00. 
Lombard. Eiſenbahn 140, 75. 1864 er Looſe 130,20 Unionbank 97, 75. 
en u: —, —. Napoleons 8, 94. Elſabetbbahn 209, 20. 
Preußiſche Banknoten 1, 24 

London, 19. Juni, Nachmittags 4 Uhr. In die Bank flofien 
heute 26,000 Pfd. Sterl. Schwach. 

6proz. ungar. Schatzbonds 8785. 

Roniols 921 Italien. 5prozent, Rente 66%. Lombarden 1 
Sproz. Ruſſen de 1871 1003. 5 proz. Ruſſen de 1872 1004 Silber 587 


9 Sgr. bz., per dieſen Mongt —, loko mit Faß — per dieſen M 
24 Rt. 5—6 Sgr. bz., Juni⸗Juli do., Juli⸗Auguſt 24 Rt. 8 5 
Rl. 10-8—11 Sgr. bz., Sept⸗Oktober 22 
Sgr. bz. — Mehl Weizenm i 
104—10 % Rt., Roggenmehl Nr. 0 9 — 91 Rt, Nr. Cu. 1 9-81 Rt 
100 Kiigr. Brutto unverſt. intl. Sach. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 
109 Kilzr. Brutto unverſt. inkl. Sack ver Diefen Monat 9 R. 11 8 
bz., Juni⸗Juli do., Juli⸗Auguſt I-8 Rt. 29 © 
9 5 29 Sgr. bz., Sept.⸗Okt. 8 R. 26 Sgr. bz, SEN 8 R 

8. BER 


z., Auguſt⸗Seßt. 24 


chtungen zu Woſen 


Neteorologiſche Zieh 
ker. | Therm. | Wind. | Wolkenfurn 


Datum. | Stunde. ..: 


Berlin 6, 254. Hamburg 3 Monat 20, 5 
Wien 11, 42. Paris 25, 50. Petersbue! 


Lombarden 316, 25. Türken 46 


Berlin, 19. Juni. Die Börſe hatte ſchon heute in Stimmung 

und Haltung wiederum ein weſentlich unfreundlicheres Ausſehen als 
am Vortage. Das Angebot trat auf dem geſammten ſpekulativen Ges 

biet überwiegend auf und von Kaufluft war f 
rn. Die Kursbewegung war denn auch { 
de und nur die Geringfügigkeit der Abſchlüſſe bedingte im Gan⸗ 
ußen. Die geſchäftliche Thätigkeit blieb ohne 
die leitenden Spekuſationspapiere wie die feſten 
hatten ſich nur mäßiger Unfäge zu erfreuen. 
er Kapitalsmarkt auch heute in feſter Haltung. 
3 e des Geldmarkt if faſt unverändert geblieben; das Pri⸗ 
patdiskonto betrug für feinſte Deviſen und größere Appoints 28, für 


aſt nirgends etwas zu 
ziemlich allgemein eine 


zen unbedeutende E nb 
größeren Belang, ſelbſt 
zinstragenden Werth 
Uebrigens verkehrte d 


eee äspeſsze Fonds 


Amer Ani 1 


r eat jun er t aiwdluhanisn sinus sntnnnandcne, nn nn nn —— 


anas: u, Achienbärie, 


Steelig, den 19. Juni 1874. 


— u 


Dsusſch Fs 


Sunfolteinde Anl. 


18 


Near. St. ai 1855 
0 


55. Pr. Sch. 1864 — 905 0 
Do. Bodenkr Sn 854 


Y { 
be, Cert. A 300 fl. 5 95 G 
do. Ofdbr. In Em 927 
de. Part. O. 500fl 4 108 7 © 
do Liqu.⸗Pfandbr 4 


Lbiedsichbsu⸗ Ohl. 


Ruff. engl. Anl. v. 62 


* 


Do 66 
Türk, Anleihe 8655 


do. Loofe (vollg.) 3 108 


ank und Krebtt⸗Aztiets und 
Musheiltigelne, 


Sind. Sanbeöbant 
SL Sprite Wrede) 
armer Bankverein 


@ 
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Ein beſonders ſtarkes Angebot machte ſich für die Montanwerthe 
geltend, von denen die ſpekulativen Deviſen und namentlich Dortmun⸗ 
der Union weſentlich nachgeben mußten, neben dieſen find Laurahütte, 
Gelſenkerchen ꝛc. als weichend zu bezeichnen. Die per komptant gehan⸗ 
delten Montanwerthe waren geſchäftslos, Cöln⸗Müſen bedeutend matter. 

Von den internationalen Spekulationspapieren waren nur Kredit⸗ 
aktien ziemlich belebt und weichend, Lombarden und Franzoſen faſt un⸗ 
verändert und wenig belebt. 3 

Die fremden Fonds blieben ruhig bei mäßigen Umſätzen; Türken 
waren etwas lebhafter und weichend, Italiener, Pfundanleihen ꝛc. ſtill; 
dagegen waren Loos⸗Effekten zumeiſt in guter Frage. 

Deutſche und preutziſche Staatsfonds, landſchaftliche Pfand⸗ und 
Rentenbriefe gingen bei recht feſter Tendenz mäßig lebhaft um Prio⸗ 


Dise Somm and. 4 163 bz B Köln⸗Mind. do. 431003 8 


Genf. Kredb. i. Lig. — 54 G do. IV. u. V. Em. 4 92 @& 
Bere Bank 4 URS Halle⸗Sorgu- Sub. 5 974 dz © 
SGewb. O. Schuſter 4 6417 & Merkiſch⸗Poſener 5 102 bz S 
Sothaer Privathank4 1195 53 Magdeb.⸗Halherft. 1451100: & 
Hannoverſche Bank 11095 5 & 89. do. 1865 471008 55 
Königsberger EB 4 | 804 G 8 5 1005 & 
einziger Krebitbk. 4 11503 2 de. Wittenb. 3 721 G 
Zuremburger Bank 4 114 8 Miederſch⸗ 0 


Magdeb. Prlogtbk. 4 110 G 
Meininger Krediſb 4 11045 bz 8 
Moldanse Landesb. 4 60 


Norddeutſche Bank 4 138 — — 
Niederſchl. Kafſenv 5 105 B a 5 
Oftdeutſche Ban: 4 7180 93: G 
do. Produktenb. 4 175 bz G 856 
Oeſterr. Kredithan! 5 1305 b 451014 b © 
Hamm, Ritterbant 4 — — do. Em. ve 13695 1033 © 
Poſener Prov.⸗Bk. 4 1097 B e 41 — — 
Lo. Prov.⸗Wechs. B.4 2 © Koſel⸗Oderberg 4 —— 
Pr. Bod.⸗K.⸗A.⸗B. 4 928 * de. BI. Em. 44103 f b & 
do. Bankantheile 1441178 bz © Defterr.⸗Frasz.⸗St 3 3175 13 
do. Ctr.⸗Bd. 4%ß5 1218 53 © Oeſtr. ſüdl. St. (Lb.) 3 12445 5 
Roflocker Ban! 4 112 & de. Somb. Bons 6 1004 & 
Sächſiſche Bank 4 146 8 ds. 89. de 18756 1017 © 
5 Säle, Bankverein 4 1068 ® de. bo. de 187606 1014 C 
Thüringer Zan: 4 101 63 S de, 20. de 1877/86 103 G 
Weimariſche Bank 4 95 bz Iſtpreuß. Südbahn 5 1 55 
Brß. Hyp. Verf 25% 4 1215 S Rechte Oder⸗Afer 15 1028 © 
.. — dbu 93 
An- u. außläupifäh: Sulasttäier | D 1855 8 0 40 1005 8 
Sbkigesiessen Do. I. b. 1858 u. 6004. =) 
Burg = 5 au a 1 4102 8 
Kachen⸗Maftricht 1; 924 2: Rhein⸗Nahev. St. g. 25 
I En. 5 99 8 is. II. Em 025 B 
do. III. Em. 5 99 Schleswig e 
Bergiſch⸗Märkiſche 11 1004 ® Stergard-Vof 
do. II. Ser. (conv. 4 00 & de. II. 
III Ser! 1.432 S u 
55 Süringer J. Ser 
8 RUHR 1 B 
bg. IV. . 15 
Saltz. Carl⸗Ludwh. 5 Bi 
Bamberg Czerugoitz x 
4 S2, U. Em. 5 794 5 @ 
0. 4 63 4 do. II. Es. 5 74 bz 
do. (Rordsahn) 5 1104 b 8 Npbinsk⸗Bols 5 1 
Derlin⸗An al: 4 98 © Kaſchau⸗Obder 5 788 99 & 
Ren, 101 = 5 718 © 
de. Lit. B. 1421101 G Anger. Ostbahn 5 5 ett bz E 
Berlin⸗Sörlitzer 5 1037 G ordoftbahn 5 637 3 © 
Berlin⸗Hamburg 4 947 Deko, Nordweftb. 5 875 & 
do. II. Em. 1 914 8 Oftrau⸗Fricdan? 5 — — 
Derl.⸗Potsd.⸗ Mad. Dux⸗Prag 5 46 5 
1 eBaldale Czarkow⸗Nien⸗ 5 995 G 
de. Lit. O. 4 93. 53 Ielez⸗Woron. Dee 
Berl.⸗Stett. II. Em. 4 933 b. Kozlom⸗Woren. 5 | 995 bz 
do. III. Em. 4 931 53 Kursk⸗Charko⸗⸗ 5 995 
de. IV. S. v. St. g. 4102 bz & Kursk⸗Kiem 5 9941 
do. VI. Ser. do. 4 93 ? 5 101 8; 
But, Schw.⸗Fr. 4 1005 B 5 998 G 
f 45 — — . 5 897 ® 
1 4101 8 Aare 5 962 8 
hr 15 11035 & 5 kleine 5 | 972 bz 
N 6 Ghürſchatz, ieren 5 98 93 
9 5 dag i Rai 13 | 9848 


ritäten waren behauptet und wenig, belebt. 

Auf dem Eiſenbahnenmarkte entwickelte 
ßiſche Werthe. Cöln Minden und Rheiniſche mußten etwas nachgehe 
während Berlin⸗Görlitz, Magdeburg ⸗Halberſtadt, Berlin⸗Anhalt, Ber 


ſich reger Verkehr für prel 


lin⸗Potsdamer ꝛc. weſentlich beſſer wurden. Leichte inländi 
wacen mit Ausnahme ſchon erwähnter ruhig und behaupte 

Von den fremden Eifenbahnmerthen waren öſterreichiſche N 
bahnen ruhig und wenig verändert: Galizier und Nordweſthahn w 
weichend, erſtere ziemlich belebt; Rumänen blieben behauptet aber 
„In Bankaktien und Induſtriepapieren kam nur geringfügiges 
ſchäft zur Entwickelung. Auch ſzekulative Bankdeviſen waren weichen 


l 
namentlich Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile und Darmſtädter Banl, I 
aber etwas lebhafter umgingen. 


Siſenbahn⸗ Aktes aud Stamm Sovereignsz 


Agchen⸗Maftricht [(a 333 4 


Imfterdam⸗Rotterd 4 103 
Bergiſch⸗Märklſche 4 84 


do. (einl. in Leipßz.) 
Defterr. Silberguld. 
Deſterr. Banknoten — 
E 
WVechtel⸗Kutſe 


Balt. ruſſ. (gar.) 
Breslau⸗Warſch. St 
Berlin⸗Potsd.⸗Mg. 
Böhm. Weftbahn 
Bresl.⸗S a w.⸗Irb. 


London! ftr. 8 T 
Paris 300 Fr. 10 T. 
© 78 


* 


Crefeld 3%, Kempen 
Galiz. E rl⸗Lude, 
Halle⸗Suteu⸗Sub. 


Hannover⸗Allenb. 


2 S 
S ö ee 


FP 
— 


Ludwigshafen⸗Bexb 


. Verſ.⸗Geſ.— 
Wagdeburg⸗Halb. 4 106 Kbin. N a 2990 8 


do. Stammpr. B. 3 


Mainz⸗Ludwigsh. 
Mäüufter⸗Hammer 
Niederſchl Märk. 
Nordh. Erf. gar. 


7 
Oberheff. v. St. gar. 
Oherſchl. Lit. A. U. C [3 


Oeft. Braz. Staatsb. 5 1935 53 
Oeſt.Südb. (Lomb.) 5 | 814 bs 
Oftpreuß. Südbahn 


R 


Berliner Aqugrlun-— 8 


| 
Rede Oderuferb. Berl, Bockbrauerel 


Reichenberg⸗Pard. 
Stpr. Lit. B. u. St. g. 


Rhein⸗Nahebahn 
Ruff. Siſenh. v. St. 


Brauer. Patzenhofer 
Brauerei (Wiesner) — 27 ( 
Maſch.⸗Fah.(Lincke) 2 


1 


Erdmannsd. Spinn 
Erle Maſch.⸗Jabr 
Elb. Eifend.- Bedarf 


10 0 „Sutta⸗ z 
Ru, Eisenbahn Fonrobert. Gute. 
S irseizer Weſtb. 


SUB He IR LI LIES IP I er OL 
2 


Leinenfabr Kramſte — 


Fald.. eee umb eee 


— Druck d Rerigs von 28. Deck u. Comm (K. Röſdel) in Bm 


